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No. 53. Samstag, den 3 . Mai. 1902.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

im Ratbhause , Zinimer No . 16 , Nachmiltao « um
5 Uhr , an folgenden Daqcii statt : 2 ., 3 ., 13 .. 14 .,
15 ., 16 .. 17 ., 26 ., 27 ., 28 ., 30 ., 31 . Mai , 1., 3 ., 4 .,
5 . , 6 ., 15 . , 16 ., 17 ., 18 ., 19 ., 20 . September , für
Kinder aus inficirtcn Häusern am 29 . und
30 . September.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern i» ihren Schulen bekannt
gegeben . Für Wiedcrimpflinge an « inficirten
Hänsern ist der Termin auf den 1 . Oktober , Nach¬
mittags 5 Uhr , nugesctzt.

Der Eingang zum Impflokal erfolgt durch
da « Portal gegeniiber dem Hotel „Zum grünen Wald " .

Eine Woche nach der Impfunq sind die
aeimpften Kinder zur Prüfung des Erfolge « im
Impftermine vorznstkNcii . Nachschau findet eben¬
falls Nachniittag « 5 Ubr statt.

Die Angehörigen dürfen fich erst nach Empfang¬
nahme de « Impfscheines aus dem Jmpslokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Pflegeeltern und Vormünder ) werden ersucht , ihre
Kinder bezw . Pflegkbesodlcnen pünktlich Nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Neichsimpsgesch angedrohten
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle ' im Jahre 1601 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ämlicbent
Zengniß die natürlichen Blatter » überstandcn
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestcllt oder der
Impfung vorschriftsmäßig entzogen worden sind.

Gleichzeilig macke ich darauf aufmerksam , das;
Abimpfungeu von Arm zu Arm nicht stattflnden
und daß der zur Verwendung aelangende Imvi-
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltuugsvorschristcn
für die Angehörigen der Erstimpstinge.

8 1 . Ans einem Hause , in welchem an¬
steckende Krankheiten , wie Scharlach , Masern.
Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Flecktnvbns , rofen-
artige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemein -»
Termine nicht gebracht werden , auch haben sich
Erwachsene , die in solchen Häusern wohnen , vom
Impftermine sernzttbaltcn.

8 2 . Die Eltern des Impflinges oder deren
Vertreter haben dem Impfarzie vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitthcilung zu
mache, ; .

8 3 . Die Kinder müssen zum Imvftcrmine
mit reingewaschcnem Körper ritid mit reinen
Kleidern gebracht werden.

_8 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflinges die wichtigste
Pflicht.

8 5 . Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6 . Die Nahrung des Kindes bleibe un¬
verändert.

8 7 . Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht werden . Man Bermeiöe im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8 . Die Impfstellen sind mit großer Sora-
ifnlt vor dem Ausleihen , Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren , sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden , zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
chcine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüren , Hantansschlägen oder Wund¬
rose (Rothlauf ) erkrankt sind , ist der Jnipfling
sorgfältig zu bewahren , um die Nebertragnng von
Krankhcitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Imvflinge fernznbalten.
Kommen unter dm Angehörigen des Impflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt thcilen , Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist eS
zweckmäßig , den Rath eines Arzte ? einzubolen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , welche
sich, in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rotben Enlzündungshof umgebenen Scbntz-
pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocket ! zu einem Schorfe einzntrocknen , der
nach drei bis vier Wochen von selbst ab -ällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück , welche mindestens
mehrere Jabre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10 . Bei regclmäßiacni Verlaufe der Schutz-
Pocken ist ein Verband überflüssig , falls ober in
der nächsten llmaebuna derselben eine starke , breite
Röthe entstehen sollte sind kalte , häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser anznwende » ;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband
anzulegcn.

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuznzichen ; der
Jmpfarzt ist von jeder solche» Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben einlritt , in Kcnntniß zu setzen.

8 11 . An dem im Impftermine bekannten
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkranknug . oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jmpslokal gebracht werden , so haben

die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Tcrmintagc den , Jmvfarzt anznzeigen.

8 12 . Der Impfschein ist sorgsältig ans-
zubewahren.

VcrholtungSvorschristc » für
Wiederimpflinge.

8 1. Ans einem Hause , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Kenchhusten , Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2 . Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltnilg des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4 . Die Entwickelung der Impspusteln tritt
am 3 . oder 4 . Tage ein und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden int Allgemeinbefinden ver¬
bunden , daß eine Vcisänmniß des Schulunterrichts
deshalb nicht nothwendig ist . Nur wenn ans-
»ahmsweifc Fieber eintritt , koll da » Kind zu
Hanfe bleiben . Stellen sich vorübergehend größere
Röthe und Anschwellungen der Impfstellen ein , so
sind kalte , häufig zu wechselnde Umschläge mit ab-
aekochtem Wnffcr anznwenden . Die Kinder können
das gewohnte Baden forisetzen . Da » Turne » ist
vom 3 . bis 12 . Tage von Allen , bei denen sich
Impfblattern bilde » , auszujetzen . Die Impfstellen
sind , solange sie nicht vernarbt sind , sorgfältig vor
Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch cnaeKIcidnng und vorDrnck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen , tvelche an eiternden Ge¬
schwüren , Hautausschlägcn oder Wundrosen (Rotb-
lauf ) leiden , und die Beuntznng der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5 . Bei jeder erheblichen , nach der Imvfnng
entstehenden Erkrankung , ist ein Arzt zuzuziekeu,
der Impsarzt ist von solchen Erkranlnnaeu , welche
vor der Nachschau oder .innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis ; zu setzen.

8 6 . An dem im Impslermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkranknna . oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 11.
nicht in das Jnipflokal kommen , so haben die
Eltern oder deren Vertreter diese? spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anznzeigen.

8 7 . Ter Impfschein ist sorgfältig anf-
zu bewahren . *

Wiesbaden , 16 . April 1902.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer

Privatpraxi « Impfungen vornehmen , mache ich auf
die Beichlüffe und Vorschriften des Bundesrathes
voin 28 . Juni 1899 zur Ausführung des Impf-
gesetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No . 13 des Amtsblattes der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29 . März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche , weife ich be¬
sonder « ans die 88 16 und 17 a . a . O . hin,
welche lauten:

„8 16 . Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarni vorgenommen , und
zwar bei Erstimpfliiigen auf dem rechten , bei
Wiederinivflinge » auf dem linken Arme . Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Centimetcr Länge . Die einzelnen Imps-
schnitte sollen niindestcns 2 Ccntimeter von
einander entfernt liegen . Stärkere Blutungen
beim Imvfeu sind zn vermeiden . Einmaliges
Einstreichen der Lymphe in die durch An-
spannen der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Ilebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nickt in das Gesäß zurückgcfüllt oder
zn svätcreu Impfungen verwendet werden.

8 17 . Die Erstiinpfnng hat als erfolg¬
reich zu gelten , wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist.
Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen ."

Drnckexemplare der Vorschriften , welche von
den Aerzten bei der Ausführung des JmpfgeichäfteS
zu befolgen sind , sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wiedcr¬
impflinge sind i » der Bnchdrnckerei von Plaum,
Moritzstraße No . 27 . hierfelbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt daraus aufmerk¬
sam , daß Seitens der Herren Aerzte bei Abgabe
von Zengnissen , in welchen gemäß der 88 2 und 10
des Reichsimpfgesetzes vom 8 . April 1874 in gültiger
Form (8 10 ) die Nothwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw . Wieüerimpfliug « bescheinigt
werden soll , nur da ? durch den Bundcsraths-
bcschluß vom 30 . Oktober 1874 (Min .-Bl . f.
i. V . S . 235 ) vorgeschriebene Formular 3 z , be¬
nutzen ist . E ? unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann " des Vordruck « in dem
bezeichneten Formular geciguctenfalls in „konnte"
umgeändert wird.

Ist ein Impfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung -weimal befreit-
worden , so fanit ' die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs . 2 !
des Impfgesetzcs ) . * ,

Wiesbaden , den 16. April 1902.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor . 1

Ortsftatnt,
betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120 , 142 und 150 der

Gewerbeordnung für das Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes , betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung be-
theiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtvcrordncten -Versammlung
für den Gemeindcbczirk der Stadl Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt: 8 1.

Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig ans-
baltendcn gewerblichen Arbeiter (Gesellen , Gebülse »,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften , sind
verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahre «, inner¬
halb dcffen sic das 17 ^ Lebensjahr vollenden , die
hierfelbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem - Unterrichte
Theil zu nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Slundcu des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kcnntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind mir

solche gewerbliche Arbeiter , die den Nachweis führen,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitzen. bereu Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche da ? fortbildungs¬

schulpflichtige Alter überschritten haben oder in dem
Kemeindebezirkc nicht wahnen , aber beschäftigt
werden , können , wenn der Platz ansreicht , auf ihren
Wunsch zur Tbeilnabme am Unterricht zugelassen
werden . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Destiches

der Fortbildungsschule durch die dazu Verpflicksteteu.
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhalten ? der
Schüler werde » folgende Bcstimmunaen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten gewerbliclien Arbeiter müssen sich zn
den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig
einsinden und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Tbeil versäumen.

2 ). Sie müssen die ihnen als nötbig bezeichneten
Lernmittel in den Unterricht mitbringeu.

3 ) Sie haben die Bestimmungen de? für die
Fortbildungsschule erlassenen Schulreglements zu
befolgen.

4 ) Sic müssen in Ne Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

, 5 ) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schnlntensilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6 ) Sie baden sich aus dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmen ? zu
enthalten.

Znwiderbandlnngen werden nach 8 150 No . 4
der Gewerbe -Ordnung in der Fassung des Gesetze«,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Inn ! 1891 (Reichs -Gesetzblatt Seite 287)
mit Geldstrafe bi ? zu 20 Mark oder im Unver-
mögrusfalle mit Hast bis zn drei Tagen bestraft,
solern nicht nach aesctzlicheu Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vorniünder dürfen ihre zum

Besuche der Fortbildungsschule vervflichteten Söhne
oder Mündel nickt davon abhalten . Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zn
gewähren.

8 6.
Die Gewerbe -Unternehmer haben jeden von

ihnen beschäsriatcn nach vorstehenden Bestimmungen
(81 ) schulpflichtigen gewerblichen Arbeiter spätesten«
am 6. Tage , nnchdeni sie ihn angenommen haben,
znm Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anznmelden und spätesten ? am 3. Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bei
den , Magistrat wieder abzumelden . Sie haben die
zum Besuche de " F-ortbildungsschule Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß sie recht¬
zeitig und soweit enorderlich . g- reinigt und um-
geklcidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Unternehmer haben einem von ihnen

beschäftinten gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche des Unterrichts gehindert
gewesen ist , bei dem nächsten Besuche der Fort¬
bildungsschule hierüber eine Bescheinigung mit¬
zugeben . Wenn sie wünschen , daß ein gewerblicher
Arbeiter au ? dringenden Gründen vom Besuche des
Unterricht « für einzelne Stunden oder für länaere
Zeit entbunden werde , so haben sie dies bei dem Leiter
der Sckule so zeitig zn bcantrageu . daß dieser
nötbigemalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem 85 entgcgcn-

handeln , und Arbeitgeber , welche die im 8 6 vor-
geschriebenen Au - und Abmeldungen überhaupt
nicht , oder nicht rechtzeitig macken , oder die von
ihnen beschäftigten , schiflpffichtiaeu Lehrlinge , Ge¬
sellen , Gebülse » und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß
au « irgend einem Grunde veranlassen , den Unterricht
ganz oder znm Tbeil zu versäumen , oder ihnen

die im 87 vorgeschricbeue Bescheinignng -dann nicht
mitgcben , wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versänmt hat , werden nach
8 150 No . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung
de« Gesetzes betr . die Abändernng der Gewerbe¬
ordnung vom 1. Juni 1891 (Reicks - Gesetzblatt
Seite 287 ) mit Geldstrafe bi» zn 20 Mark oder
nn unvermogeusfaue mir tsmr vis zu
bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Ter Magistrat , v . Jbell«

Bestätigt durch Beschlich des Besirks -Aurfchusies
zn Wiesbaden vom8 . Februar 1897,J -̂Nr . B . A . 358.

Vorstehendes OrtSstatut wird hierdurch wieder¬
holt veröffentlicht.

Anmeldungen sind auf dem RathhanS.
Zimmer No . .3, zu bewirken. *

Wiesbaden , den 16. Avril 1902.
Der Magistrat.

Ortsstatut,
betreffend die Erhebniig einer Gebühr für die Be¬

nutzung des KanaliictzeS der Stadt Wiesbaden.
Tie 88 10 und 11 des Ortsstatuts vom

11 . Avril 1891 , betreffend Neukanalifation , werden
auf Grund des Beschlusses der Stadtverordncten-
Versammlnna vom 6. Juli — 5. Oktober — 1900
aufgehoben . Dagegen greisen folgcndcBestimmnngci»
Platz:

81.
Begründung der Zahlungsfrist.

Für alle bebauten Grundsiücke , die nach Maß¬
gabe der volizeilichen Vorschriften an die städtischen
Kanäle bereits angeschloffen sind oder in der Folge
z» in Anschluß pelanycn . ist als Vergütnng für die
Benutzung des städtischen KanalnetzeS eine Gebühr
an die Stadtkaffe zu entrichten.

82 .
Fälligkeit der Gebühr . ' '

Die Gebühr wird fällig:
a ) für bisher nn da « städtische Kanalnctz ent¬

weder aar nickt oder dock nicht den polizei¬
lichen Vorschriften entsprechend anaeschloffene
Grundstücke bei Beginn der Anscklußarbeiten,

b ) für bereits anaeschloffene Grundstücke , sobald
die bestehenden Entwässcrunasanlagen des
Grundstücks aanz oder theilwcise erneuert
oder einer Veränderung unterzogen werden,
zu deren Ausführung die baupolizeiliche Ge¬
nehmigung einaebolt werden muß . Dabei
ist es obne Belana , ob die Einmündung in
den Straßenkanal an der alten Stelle tv
folgt oder nicht.

83.
Betrag,tnd Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der
Straßen ' rontlänae des betreffende » Gnrndstücks
und beträgt für den lausenden Frontmeter 25 Mk.
Bri Eckqriindstücken nnd Eckkäiisern wird die längere
Front berechnet . Für Grundstücke , welche an mehr
als zwei Straßen , oder welche , ohne Eckgrundstücke
zu sein , an zwei Straßen lieaen , werden die
Straßensrontlänaen zusammcnaerechnet , doch ist der
Magistrat bcrecktiat . im Einzelfall eine oder mehrere
Fronten bei der Berechnung der Gebühr außer An¬
satz zn lassen.

Ist die Straßenfront aerinacr als die Hcms-
sront . so bemißt sich die Gebühr nach der Länge
der Hansscont.

Für Grundstücke in den Landhansanartieren
soll jedock die Kebübr bei engrciumigerBebamingS-
weife mindesten « 400 Mk ., bei weiträumiger Be-
bauuiigsweise mindeste » « 560 Mk . betragen , auch
wenn weder die HanS - noch die Straßenfront da«
Maß von 16 oder von 20 Metern erreichen . Für
die Fkstflellnna der Frontlänaen eine ? Grundstücks
ist die Eintbeilnng und Bereich »»» « !m Stockbuch
oder die sonstiae omilicke Bczeicknuna nickt allein
entscheidend . Es ist vielmehr die ganze Front der
tbatsäcklich mit dem zn entwässernden Gebäude
wirrbschastlick ziisammenbänoenden Liegenschaft,
einerlei , ob solche mebrere Kriindstücksnnmmern
trägt , oder nicht , und ob dieselbe aus Hof . Garten,
Park oder anderen Flächen bestcbt , maßgebend.

Wird die Frontlänge eine « bcitraflsvflichtigen
Grundstück « nachträglich dadurch vergrößert , daß
ein Nackbararnndstück , fitr welches noch keine Ge¬
bühr entrichtet ist , w ' rthfchaftlich mit tönt vereiniat
wird , so erweitert sick die Zablunasvflicht nach
Maßgabe de« Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Befreiung von der Gebühr.

Befreit von derGebübr sind diejenigen Grund¬
stücke oder Krundstückstbeile . für die ein Beitrag
»u den Koste » der Griindstücksentwäsiening nach
den bisher geltenden statnarischen Bestimmungen
oder auf Grund besonderer Vereinbarung bereit»
geleistet worden ist.

8 5.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit derGebübr
im Stockbucke eingetragenen E ' gentbümer der
Grundstück « hasten der oder die Rechtsnachfolger
solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen sieben die im 8 69 st.
des CominnnalabgabengesetzeS bezeichneten Rechts¬
mittel zu . *

8 7.
Diese « Ortsstatut tritt mit demTage derVcr»

öffentlichnng in Kraft . Der Magistrat.



Sette L. 3 Mai »'.»« 2 Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts 4 . Jahrgang . No . 53.

Die Holzabfuhr «« den
Di stricken Kcwachscncstein , Bleidenstadtcr-
kops, Rtnimoucr u. Weherwand der Ober¬
förster« Wiesbaden ist für die Zeit vom 5. bis
20. Mai aefperrt . 1«' 277

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unter¬

nehmern land- und forstwirthschaftlichcr Betriebe
im Sradtkreise Wiesbaden zu znblenden Beiträge
zu den Ausgaben der fteffen-nngauischen
landwtrthschaftlichen Bernfsgcnoffcnschaft
für das Jahr 1001 wird vom 30 . April
d. I . ab zwei Wochen lang bei der Stndt-
Iinuptfoffe während der VarmittagSdicnststunde»
für die Bethciligtcn zur Einsichtnahme offengclcgt.

.. Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Bei¬
träge vorgeganarn werden.

Die Uebersicht über die Vertheilung des U»i-
lagebrtrags ist der Heberolle beigefiigt und kann
ebenfalls eingesehen werben. Im Uebrige» ivird
auf die Bestimmungen der 88 HO und 111 de?
Unfallversicherunasgeictzes für Land- und Forst-
wirtbschaft vom 30.' Juni 1900 hingewiesen. *

Wiesbaden , den 28. Avril 1W2.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der im Bereiche de? Stadl¬

bauamtes Wiesbaden während des Rechnungs¬
jahres 1902 vorkommendcn Asphaltirungs-
Arbeiten (einschl. Lieferung aller Materialien)
soll im Wege der öffentlichenAusschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdiensistundcii
im Rathhmise, Zimmer No. 44 eingesehen. die
Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestcllgeidfreie Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ Ttr.
B . A » No . 700 " versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag , de» 3. Mai 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einziireichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
_Nur die mit deni vorgeichriebenen und anS-

gefüllten VcrdinginwSformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichliat. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 25. Avril 1902.

Stadtbanamt . Abth. für Straßenbau.

Vcrdiuguug.
Die Ausfübrnng der

Slnstreichcrarbciten — Loos » und II —, 4
Tapezirerarbeiten — Loos a1U ,
Kipsestrich- u . Terrazzoarbeitcn — Loos B*
für den Neubau der Gntenbergfchnle bicrselbn
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare können während der
Vorinittagsdienststiliidcil im Rathbäuie, Zimmer
No.-44, eingeseben, auch von dort gegen Baarzablnng
oder bestcllgeldfrcieEinsendung von je 30 Pf . für
iLoos I und II (Loos III und IV unentgeltlich)
von unserem technischen Secretär Andres ; —
Rathbaus hier — bezogen werden.

Bcrschloffenemnd mit derÄnfscbrist„ H. A . 37
Loos ... . . ." versehene Angebote sind ivätcKens bis

Freitag , den 0. Mai 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher eiuzureichen.
. . Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltimg der obigen Loos-Rcibenfolgc — in
Gegenwart der etwa erscheinendenAnbieter.

_Nur die mit dem vorgeichriebenen und anS-
gefüllten Verdingiinasiormular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
' Wiesbaden , den 25. April 1902.

Stadtbauamt . Abth . für Kochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Austreicherarbeiten

für die neue Kurbausgärtncrei int Distrikt
„Aukamm" soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vor-
mittagsdienststnuden im Ratdkmnie, Zimmer No. 41,
eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeidsreic Einsendung von 25 Pf . von unserem
technischen Sekretär Andres; bezogen werden.

, Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 33
versehene Angebote sind ibätelleiA bis Samstag,
de» 10. Mai 1002 , Vormittags 10 Uhr,
hierher einznreiche».

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ans-
gcsülltcn Verdiiignugsformular eingcrcichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsi'rist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Mai 1902.

Stadtbauamt , Abtü . für Hochbau.

Verdingung.
Die Maurerarbeiten zur Herstellung der

Futtermauern beiderseits des neuen Serpcntin-
wegs auf dem unteren Thcil de« ,,altc » Kirch¬
hofs " von der Kirchbofsgasse bis zur Schützenhos-
straße nebst Anlagen der Trrppcnwcge vor dem
Volksbrausebad daselbst, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdiiigungsnnterlagc»
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dicnststunden int Nachhause, Zimmer No. 44, cin-
gcschcn, die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. bezogen werden.

, Verschlossenen. mit der Aufschrift „St . B . I"
oersehene Angebote sind svätesicns bi« Montag,
de» 12. Mai , Vormittags 10 Uhr, hierher
eiuzurcichen. '

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos - Reihenfolge — in
Gegenwart der erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten VerdingiingSformnlar cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 80. April 1902.
Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Ans Ersuchen des Königlichen Garnison-

Commgndos wird wiederholt daraus ansmcrksain
gemacht, daß das Betreten des Exerzierplatzes
während der Truppenübungen für Civil-
pcrsonen verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden aui Grund des
Z 368 pos. 9 des Strafgesetzbuches bestraft.

Wiesbaden , den 30. April 1902.
Der Oberbürgermeister. In Vertr. : Körner.

Freiwillige Feuerwehr.

t  Die Mannschaften der FreiwilligenFeuerwehr der Leiter - und Retter-
Abthciluug des zweiten Zuges
werden ans Montag , den st. Mai
l . I . , Abends st Uhr, zu einer
Uebung an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf dieM 17,19 und
23 der Statuten , sowie Seite 12,

Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches Er¬
scheinen erwartet. ' *

Wicsbadeu , den 30. April 1902.
Die Brauddirection.

Feuerwehr zn Clarenthal.
Die Mannschaften der Feuer¬

wehr zu Clarenthal werden ans
Montag , den 5. Mai l . I .»
Abends 3 Uhr, zu einer Uebung
irr Uniform an die Remise ge¬
laden.

Mit Bezug auf § 29 der Polizei-
Verordnung wird pünktliches Er-

Icheincn erwartet. *
Wiesbaden , den 1. Mai 1902.

Die Branddirectio » .

Bekanntmachung.

I  Die städtische Feuerwache,
Neugaffc 6 , in unter No . 46 an
das Fernsprechamt dahier ange-
schlossen,so daß von jedem Telcphon-
anschlutz Meldung»ach der Feuer¬
wache gemacht werde» kan». Der
hiesigen Einwohnerschaft wird die
Benutzung der Telephonanschlüsse zn
Feuermeldungeu empfohlen. *

Wiesvaden , im Oktober 1901.
Der Branddirector. Scheurer.

Kirchliche Anzeigen.
Gvangrlische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 4. Mai. (Rogate.)

Jugendgottesdienst844 Uhr: Pfr . Schußler.
Hanptgötlcsdieiist10 Uhr: Pfr . Bickel, Rach

der Predigt Beichte und bl. Abendmahl.
Nachm.-Gotlesdienit 5IIbr : Pfr . Zicmcndorff.
Amtswoche: Pfr . Schußler.
Dienstag, Nachm, von 4—6 Uhr, Lnisenstr. 32:

Arbeitsstunden des Missions-Frnnenvcrcins.
Mittwoch, 6—7 Uhr: Orgelconcert. Eintritt frei.

Donnerstag, den 8. Mai (Hnnmelfahrttag).
Militürgottesdicnst 840 Uhr: Div. -Pfr.

Franke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler.
Nachm.-GotteSdienst5 Uhr: Pfr . Bickel.

Bcrgkirchc.
Sonntag , den 4. Mai. (Rogate.)

Hanptgottcsdicnst10 Uhr: Pfr . Grein . Nach
der Predigt Christenlehre.

Abcndgottesdienst5 Uhr: Pfr . Beesenmeqer.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Psr.

Grein . Beerdigungen: Pfr . Bccsenmcycr.
218. Die Sonntagstanfen finden von jetzt ab

wieder in der Kirche um 2'/- Uhr statt und sind
Samstag vorher anzumelden. Taufen in der Woche
sind womöglich ans Mittwoch zu verlegen.

Donnerstag, den 8. Mai (Himmelfahrt).
Hauptgottesdienst10 Ubr: Pkr. Dicbl.
Abendgottesdienn5 Uhr: Hülsspr. Schloffcr.

Ringkirche.
Sonntag , den 4. Mai. (Rogate.l

Haiivtaottesdienst 10 Ubr: Pfr . Friedrich.
Nach der Predigt Christenlehre.

Nacbm.-Gottesdienst5 Ubr: Psr . Lieber.
Amtswoche. Taufen und Tranuiigeit: Pfr.

Schloffcr. Beeidigungen: Pfr . Lieber.
Donnerstag, den 8. Mai (Himmelfahrt).

Hauptgottesdienst10 Ubr: Pir . Lieber.
Nachm.-Gottesdiciist5 Uhr: Pir . Friedrich.

Kapelle des PaulincnstiftS.
Sonntag , den 4. Mai (Rogate), Hauptgottes-

dicnst Vorm. 10 Uhr.
Kindcrgottesdienst Vorm. 11 Ubr.
Nachmittags 4'/- Uhr: Jnngsraucn-Verein.

Pfr . Christian.
Evangelisches Bereinshaus , Plattcrstraße 2.

Vorm. IIV 2 Ubr : Sonntagsschnle.
Nachm̂ 4'/- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntags -Verein).
Abends 8' /- Ubr: Bibelstunde.
Jeden Donnerstag, Abends 8V- Uhr: Gemein-

schaftsstunde.
Ev. Männer - und Jiinglingsvcrcin.

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstmide.
Dienstag, Abends 844 Ubr: Zilherprobe.
Mittwoch, Abends 9 Ubr: Monats-Versamml.
Freitag, Abends 80, Uhr: Turnen.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gebctsstiindc.
Männer und Jünglinge sind herzl. cingeladen.

Jngendvercin.
Sonntgg, Nachm. 3 Uhr: Spiele re. 4 Ubr:

Helfersitznng. 6 Ubr: Monatsversammlung. Äus-
nabnie der Nenconfirmirten.

Dienstag, Abends 8'/- Uhr: Bibelsinnde.
Freitag, Abend« 8'/- Uhr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalitäten:

Rheinstraßc 54, Part.
Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Gesellige Znsammen-

knnft.
Montag, Abends 8SU Ubr : Männerchor.
Dienstag. Abends8SU Ubr: Bibel beivrcckntnnde

Mittwoch. Abends 8' /« Uhr: Turnen.
Donnerstaa. Abends 8°/« Ubr: Posaunenchor.
Freitag, Abends 8'V« Ubr: Franz. Unterricht.
Samstag, Abends 8‘/i  Uhr : Gcbctsstunde.

Evangelisches Gcmrindrhans , Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von

2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfrauen -Vercin der Bergkirchen-Gemeind«:

Nachm. 44'-—7 Ubr.
Dienstag, Nachm. 4 Uhr: Missions-Verein.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Piarrhauses , An der Ning-

kirche 8.
Sonntag , Nachm. 4'/-—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sonnlagsvercin).
Mittwoch,Nachm, von3—6 Ubr: Arbeitsstunde

des Frauen-Vereins. Abends 8'/- Uhr: Probe
des Ringkirchenchors.

Katholische Kirche.
NB. Mit Christi Himmelfabrt schließt die

österliche Zeit. Die Gläubigen, welche die heil.
Ostercommunion noch nicht empfangen haben,
werden gebeten, diese letzten Tage noch zu benutzen.
Die Kränken und Altersschwachen, welche die heil.
Communion nicht in der Kirche empfange» können,
beliebe man in' den Pfarrbäascrn Luisenstraße 27b
und Kellerstraße 21 anzunielden. . .

NB. Tie Collecte im Hochamt von Christi
Himmelfahrt ist für den Raphaelsverein bestimmt.
Sonntag , den4. Mai. — 5. Sonntag nach Ostern.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Erste heil. Messe mir 5.30, zweite6.45, dritte

(Militärgotlcsdienst) 8. vierte(Kindergottesdienst) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte heil. Messe mit
Predigt 11.30 Uhr.

2.15 Ehrisienlebremit Andacht(516).
An den drei Bitttagcn ist um 6 Uhr Bittamt,

darnach Allerheiligcnlilanei.
Am Donnerstag feiern wir das Fest Christi-

Himniklfahrt. Gottesdienst wie an Sonntagen.
11.30 hl. Messe mit Predigt . Am Freitag, Abend«
8 Ubr, Beginn der neuutägigen Andacht zum heil.
Geiste, zitr Erstehung der Eintracht in der
Christenheit.

Während des Maimonats ist Sonntags.
Dienstags, Donnerstags und Samstags Abends
8 Ubr Maiandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30,
6.15, 6.45 n. 9.15 Ubr. 6.15 Ubr sind Schulmcssen
und zwar Montag und Donnerstag für die Schule
an der Bleichstraße, Dienstaa und Freitag für die
am Blücherplatz und an der Weinstraße, Mittwoch
». Samstag für die an der Luisenstraße, die höhere
Mädchenschule und die Justitnte.

Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch und
Samstag 5—7 und Abends nach 8 Uhr, sowie
Sonntags von 5.30 Ubr an.

Sainstag 5 Uhr Salve . ,
Maria -Hilf -Kirche.

Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmesse 6,
zweite bcil. Messe mit Ansprache und gemeinsebaft-
licte heil. Communion des Maricnbnndes 7.80,
Kindergottesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Ubr.

Nachm. 2.15 Ubr Christenlehremit Andacht
(518). Abend« 6 Uhr Maiandacht.

Montag, Mittwoch und Freitag Abend 8 Uhr
Maiandacht.

An den Wochentagen sind die heil. Messen
um5.30 (außer Mittwoch) 6 bezm. 6.15u. 8.15 Ubr.
6.15 Ubr sind Schiilinessenund zwar Dienstag
»nd Freitag für die Casicllstraße-Schnlc, Mittwoch
und Samstag für die Lehrstraßc- und Stiftstraßc-
Schnle und die Institute.

Montag , Dienstag, Mittwoch ist Morgens
6 Ubr ein Bittamt , daraus Allerheiligenlitanei.

Mittwoch Morgen 5.30 Ubr heil. Messe in
der Kchwesternhanskapclle, Platteistraße 68.

Donnerstag, 8. Mai , Fest Christi Himmelfahrt.
Gebotener Feiertag. Ter Gottesdienst ist wie an
Sonntagen. Schluß der österlichen Zeit. Nach-
mittags 2.15 Uhr Andacht(506). Abends 6 Ubr
Maiandacht.

Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch Nachm.
4—7 und nach 8 Ubr, Christi Himmelfohrt, Morg.
von 5.30 Uhr an; Samstag Nachm. 5—7 und nach
8 Uhr.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve.
Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbeckstr.

Sonntag 8 Uhr: HI. Messe mit Predigt.
Nachmittags 3.30 Uhr: Mai-Andacht.
Mittwoch 4.30 Uhr: Mai-Andacht.
Donnerstag (Himmelfahrt) 8 Uhr: Scgcnsamt

mit Predigt . 3.30 Ubr: Andacht.
Altkatholische Kirche , Schwalbachcrstraße.

Sonntag , den 4. Mai , Vorm. 10 Uhr: Amt
mit Predigt.

Donnerstag, den8. Mai (Christi Himmelfahrt),
Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfr.
Eoangetifchlutlierifchcr Gottesdienst,

Adclheidstraße 23.
Sonntag , den 4. Mai (Rogate), Vorm.

9‘/j  Uhr : Lesegottesdienst.
Uirtstodisten -Gemeinde , Helenenstraße 1,1.Et.

Sonntag , 4. Mai , Vorm. 9.30 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends 8 Uhr.
Predigt.

Dienstag, Abends 8 Udr: Bibel- und Gebcts-
siunde.

Donnerstag, Abends 8 Ubr: Jugendbund.
Jedermann herzl. willkommen.

Prediger Barnikcl.
Kaptisten -Gemeinde , Oranienstr. 54, Hlh. Pt.

Sonntag , den 4. Mai Vorm. 94s und Nachm.
4 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Uhr: Kinderaottesoienst.

In Dotzheim. Karrweg 11, Abends 8 Uhr:
Gottcsdieustliche Versammlung.

Montag, Abends 8'/- Uhr: Gesangverein-
Singstunde. •

Mittwoch, Abends 8'/> Uhr: Bet- und Bibcl-
stündc.

Jedermann ist frcundlichst eingeladen. Zutritt
frei. Prediger C. Karbiusky.

Krilsarmer , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 84'- Uhr, Sonntags auch Vorm.

10 Ubr: Verinmmlung. Jedermann willkommen.

DeotsÄskatstotifche(frcirelig .) Gemeinde.
Sonntag , den 4. Mai , Vormittags 10 Ubr:

Erbauima im Wahlsaale des RathhauscS; Thema:
Gegnerische Waffen; Lied: No. 394.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowsttatz- 2

Apostolische Gemeinde.
Kleine Schtvälbacherstraße 10, 2. Et. (Gcwcrbehalle-.

Sonntag , den 4. Mai, Vorm. 10V- Uhr:
Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Uhr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. cingeladen ist.

Dienstaa. den 6. Mai, Abends 8 Uhr:
Oeffentlichc Predigt.

Donnerstag, den 8. Mai (Himmelfahrtstest),
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst und Predigt, ^ edcr.
mann hat freien Zutritt.

KnMscher Gottesdienst.
Sonntag Bormittag 104- Uhr: Morgengottes»

dienst. 11 Übr: Heil. Messe.
Montag Vormittag 11 Ubr: Heil. Mesie.
Dienstag Vormittag 11 Ubr: Heil. Messe.
Namenstag der Kaiserin von Rußland Klcmi

Kapelle, Kapellenstr. 19.
Injliran Clmreli off St . Anffustine off

Cantcrbnry.

Services.
Rogation Sunday, 4. May: 8oly Eachavist,

8 : Matfcins , Choral Celebration and Sermon , 11:
Litanv and Pulpit Instruction, 5: Jlvensong, 6.

Rogation days, Litany followed by Holy
Eucharist, Monday, 10.30: Tuesday andWednes-
day, 8.

Ascension Eve: IVednesday: Evensong, 6.
Ascension Day : Holy Eucharist , 8 : Mattins,

Choral Celebration, Sermon, 11: Evensong. 6.
Other days as usual.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
ICaiser-Friedrich-Ring 36.

Divine Service (Presbyterian) in connection
vrith the United Free Church of Scotland will
be held every Snndav in tho Bürgersaal of the
Town Hall (Rathhaus) during the months of
May and June.

Preacher : Rev. J. D. Robertson,
D. So., of North Berwicke_ •

Dampfer-Fahrten.
Rifein - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 8, 9.50

(Schnellfahrt), 10.20,12.50 bis Köln; Nachmittags
3.20 (nur an Sonn- u. Feiertagen), 4.30 (Hüter-
schiff) bis Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 74- Uhr. Billets und
Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telefon 2364. F 32?

Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt
August Waidmaiin.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Beste Gelegenheit nach

Biebrich—Wiesbaden—Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloss) : 900
IO00* 1100 12 00* l 90 2ov 300 400 500 ßoo 700 800
900-si (an und ab Kaiserstrasse-Centralbähnhof
15 Min. später).

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle): 8 6
900* 1000 1100* 1200 1002»0 300 400 500 ßoo 700
Woch(an 11. ab Kaiserstraese-Centralbahnhof je
5 Min. später).

* Nur Sonn- und Feiertags,
ff An Wochentagen ab 1. Juni bis 1. September.
Sonn- 11. Feiertags Extratouren . — Extraboots

für Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kg.

Hambnrg-Amerika-Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
2./5. Postd. Iviautschou, 3./5. Postd. Graf Walder-
see, 8./5. Schnellpd.Auguste Victoria, 10./5.Postd.
Pennsylvania, 1545. Schnellpd. Fürst Bismarck,
18. 5. Postd. Pretoria, 22.15.Schnellpd. Columbia,
24./5. Postd. Moltke. Nach Boston: 1./5. Postd.
Valencia, 13./5. Postd. Arcadia, 24.15. Postd.
Artemisia. Nach Baltimore: 8./0. Postd. Bosniä,
24.,5. Postd. Artemisia. Nach Philadelphia ; 3./Ö.
Postd. Bosnia, 13.15. Postd. Arcadia, 3L-5. Postd.
Armenia. Nach Neworleans: 5./5. Postd. Athesia
(via Havana), 30.15. Postd. Nassovia. Nach
Montreal: 1./5. Postd. Westphalia, . 23./Ö. Postd.,
Teutonia. Noch Mexico: , p./ö. Postdv Bolivia.;
Nach Porto Rico und Venezuela: 1./5. Postd.
Sardinia. Nach Cuba und Central - Amerika.:
9./5. Postd. Ilispania . Nach Ost-Asien: 6.'5.
Postd. Ambria, 18. 5. Postd. Sitbonia. E 330

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hanptagent für Wiesbaden: J. Ohr. Glücklich,Wilhelmstrasse 50.) F 33C

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. «Aller“ nach Genua, 28. April 9 Uhr Nm.
von Gibraltar . S.-D. „Trave“ nach Newyork,
30. April 10 Uhr Vm. von Genua. S.-D. „Lahn“
nach Newyork, 30. April 10 Uhr Vorm. Horta
passirt. S.-D. „K. Willi, d. Gr.“ nach Bremen,
29. April 2 Uhr Nachm, in Bremerhaven. S.-D.
„Kronpi-. Willi.“ nach Newyork, 29. April 7 Uhr
Vm. in Newyork. D. . Dresden“ nach Bremen,
28. April 7 Uhr Nm. Lizard passirt. D. . Köln“
nach Baltimore, 30. April 8 Uhr Vm. in Baltimore.
D. . Chemnitz“ nach Baltimore, 28. April 1 Uhr
Nm. Lizard passirt . — Cuba-, Brasil- und La
Plata - Linien : D. „Aachen“ nach Bremen,
30. April Vlissingen passirt . D. „Mainz“ nach
Lissabon, Rotterdam, Antwerpen, Bremen,
29. April von Funchal . D.„Halle“ nach Brasilien,
29. April von Lissabon. — Ost-Asien- und
Australien-Linien: D. „Bayern“ nach Hambnrg
30. April von Neapel. D. „Stuttgart “ nacii
Bremen, 28. April in Colombo. D. „König Albert“
nach Hamburg, 28. April in Hongkong. D.
„Hambnrg“ (Hamburg-Amerika-Linie) nach Ost-
Asien, 30. April von Genua. D. „Bamberg“ nach
Bremen, Hamburg, 28, April von Colombo. D.
„Marburg“ nach Ost-Asien, 26. April in Yoko¬
hama. D. „Oldenburg“ nach Australien, 28. April
von Suez. D. „Karlsruhe“ nach Australien,
30. April von Bremerhaven,

Druck und iVertog»er L. Setzelleuberg 'ichen tzot-Bachdruckerei in Wiesbaden.


	00000001
	00000002

